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58. Donnerstag, den 8. März 1888. 14. Jahrgang .
Unser Kronprinz .

Der National -Zeitung . " telegraphirt man vom 6 . März aus
San Remo .- Bei mildem Sonnenschein ist ein prächtiger Frühlings -

morgen . Der Kronprinz promenirt mit Mackenzie seit 9i/z Uhr im
Garten zum ersten mal seit der Operation . Er fühlt sich so weit
wohl, daß er bald wird ausfahren können .

Der „ Reichs - und Staatsanz .
" veröffentlicht folgendes Bulletin :

San Remo , 6 . März , 11 Uhr Vorm .
Gegenüber den in der Presse verbreiteten Gerüchten von

Meinungsverschiedenheiten unter den behandelnden Aerzten Sr .
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reichs und von Preußen erklären die Unterzeichneten , daß hinsichtlich
der Natur und Beurtheilung der Krankheit eine Meinungsverschie¬
denheit unter ihnen nicht besteht . Ebenso wenig ist von ihnen die
Nähe einer gefährlichen Wendung des Leidens behauptet worden .
Die einheitliche, verantwortliche Leitung der Behandlung befindet sich
wie vor der Operation in den Händen deS mitunterzeichneten Sir
Morell Mackenzie . An die Aerzte des In - und Auslandes richten
die Aerzte noch einmal im Interesse des Hohen Kranken und der
Völker , die ihn hochachten, lieben und verehren , die Bitte , sich jeder
Diskussion über die Krankheit Höchstdesielbeo oder über die bei der
Behandlung angewandten Methoden und Instrumente zu enthalten .
Die örtlichen Störungen in und am Kehlkopfe Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit haben sich wesentlich nicht verändert , die Wunde
ist geheilt , die Kanülen liegen gut , die Lungen sind gesund, Husten
und Auswurf wurden geringer . Der Kräftezustand ist eia befriedi¬
gender , der Appetit im Zunehmen begriffen , Verdauungsstörungen
sind nicht vorhanden , ebenso wenig Schmerzen beim Schlucken oder
Kopfweh . Der Schlaf hält ununterbrochen Stunden lang an . Da
die Mission des Geheimen Raths v . Bergmann beendet ist , wird er
demnächst abreisen.
Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell . v . Berqmami . Bramann .

« Politische Rundschau .
w m ^ gebrachte Nachricht , daß Professor Dr .

Prinzen Wilhelm über das ganze Gebiet des
Staatsrechts , sowie über die allgemeinen und grundsätzlichen Fragender inner» Politik zur Seite gesetzt sei, bestätigt sich ; ebenso sicher ist , daßdem Prinzen der Vortragende Rath v . B r and - n st e in aus Magde¬
burg gewissermaßen als Korrespoudenzsekretär für die laufenden Dienst ,
geschiffte in der inneru Verwaltung und der Oberstlieutenant von
Wittich zum Vortrag über Militärangelegeuheiten beigegeben werden .
Das Zentrum ist doch eine ganz eigenthümliche Partei , die das
Kunststück fertig bringen möchte, den Mantel auf zwei Achseln zu
tragen , indem sie ihn bald auf die konservative und bald auf die
demokratische schiebt. Mitunter schwebt er aber so anmuthsvoll hin
und her, daß es schwer zu rathen ist, ob er die demokratische, die
oft stark sozialistisch geschwollen ist, oder die konservative berührt .
In diesem Jougleurkunststück ist besonders die kleine Exzellenz geübt ,d >e zum Verblüfftwerden kaltblütig dabei zu Werke geht . Wenn die
Masse nur mehr denken und beobachten wollte , sie würde die ultra -
montane Spiegelfechterei bald durchschauen . Nun findet im Leben

seine Nachahmung , und so hat sich auch ein protestan -
tlsches Zentrum gebildet , dem es aber an einem so gewa dteuund geistreichen Führer fehlt , wie Windthorst dem Zentrum ist . ImC>egenthe,l erweist sich die Partei dir „ Krmzzeitung "

, welches Blatt mit
ring und Recht die protestantische „ Germania " genannt werden kann , als
nchr grobkörnig. Die Herren Vonsoundso und Soundso fahren oft

dazwischen nicht wie Sturm und Blitz , sondern nur als wenn ein
Sack voll Steine ausgeschüttet wird . Aber ^ weh thut es auch,wenn solch ' ein Feldstein trifft , den der Pflug aus der Furche hervor¬
getrieben . Tritt nun aber erst der Rufer zum Streit Stöcker in
die Arena , so läßt er nur Hiebe mit dem Knüttel fallen und stattmit Feldsteinen wirft er noch mit etwas anderem . Was gilt diesem
Vertreter der streitbaren Kirche das , was die Kulturwelt verehrt und
bewundert , da er nur das für verehrungswürdig hält , was gerade
zur Zeit den Krcuzzeilungsrittern verehrungswürdig ist , in deren
Interesse er auch nach großem Muster in die Sozialdemokratie pfuscht .
In seiner Bildungs - und Kulturketzerei und - Hetzerei wagte er im
Parlament auszusprechen , daß das Denkmal , welches man dem
deutschen Dichter Heinrich Heine errichten wolle, eine Schandsäule
für Deutschland wäre . Wenn Heine in kirchlichen Dingen seinen
eigenen Weg ging , so kam das hauptsächlich daher , daß er in dem
Christenthum , wie es sich in seinen Tagen breit machte, ein umge¬
kehrtes Ideal fand , das weder den frischen Pnlsschlog eines jungen
Herzens , noch die innerliche Religiösttät und auch nicht das keimende
nationale Bewußtsein zu verstehen , noch weniger zu . fördern wußte .
Es klammerte sich wie ein eigensinniger alter Mensch an Diejenigen ,
welche sich vor der frischen, von Westen hsrstoßendeu Briefe in einen
Pelz bis über die Ohren Vermummten und sprach sein Anathem
über die aus , die den Hals vom steifen Rockkragen befreiten und den
Hemdkragen vmgeklappt trugen . Gefährlich war es dazumal , das
Wort Deutschland rn Bezug auf die Gesammtheit auszusprechen ;
denn das versetzte jedem Duodezfürsten einen Stich in' s Herz , den
pflichtschuldigst der ganze Hof und das Heer der Beamten mitfühlte .
Das war das alte vertrocknete Deutschland , das 1806 auf die Nase
fiel, als die französischen Ohnehosen und Löffelgarde auf es einschlug.
Da erstand Jung -Deutschland . Nicht das deutsche Reich von heute,
sondern eine Reihe junger , patriotisch gesinnter , mit Geist und Talent
begabter Leute, die sich begnügen mußten , dem deutschen Michel
Nasenstüber zu geben und über ihn die Schaale ihrer Verachtung und
Entrüstung in Satiren und Witzeleien auszuschütten , da es ihnen
doch nicht gelingen mochte, ihn zur Erkenntniß seiner Pflicht und
Kraft aufzurütteln . Eine Art patriotischer Galgenhumor griff unter
diesen Leuten um sich, von welchen Heine der witzigste und schneidigste
war . Er spottete? aber unter seinem, allerdings oft cynischen Spotte
floß das klare Herzblut seiner Begeisterung für Wahrheit und Recht
und für die Erhebung des deutschen Vaterlandes . Lese man das
nachstehende Gedicht von H . Heine , ist es nicht eine poetische Vor¬
ahnung dessen , was gekommen ?

Deutschland ist noch ein kleines Kind ,
Doch die Sonne ist seine Amme ,
Sie säugt es nicht mit stiller Milch ,
Sie säugt es mit wilder Flamme .
Bei solcher Nahmng wächst man schnell,
Und kocht das Blut in den Adem .
Ihr Nachbarkinder , hütet Euch,
Mit dem jungen Burschen zu Hadem !
Er ist ein täppisches Rieselein ,
Reißt aus dem Boden die Eiche,
Und schlägt Euch damit den Rücken wund
Und die Kopse windelweiche .
Dem Siegfried gleicht er, dem edlen Fant ,
Bon dem wir singen und sagen :
Der hat , nachdem er geschmiedet sein Schwert ,
Den Ambos entzwei geschlagen.
Ja , Du wirst einst wie Siegfried sein,
Und tödten den häßlichen Drachen .

Heisa ! Wie freudig vom Himmel herab
Wird Deine Frau Amme lachen .
Du wirst ihn tödten und seinen Hort ,
Die Reichskleinodien , besitzen.
Heisa ! Wie wird auf Deinem Haupt
Die goldene Krone blitzen !

Wenn hier Raum wäre , könnten wir ohne Schwierigkeit aus Heine ' s
Werken mit Leichtigkeit den Beweis führen , daß eS mit seiner Gott¬
losigkeit gar nicht so schlimm gewesen, und daß er an Patriotismus
Niemandem nachstand , und lebte er heute, so würde sein Talent sich
wesentlich anders gestaltet haben , wenn er freilich auch häufig Ver¬
anlassung gegeben haben würde , Herrn Stöcker noch zu stärkeren
Ausfällen gegen sich zu reizen . Aber jeder Mensch ist ein Kind
seiner Zeit , und so auch Herr Stöcker . Taktvoller und der Würde
eines Geistlichen angemessener wäre es , wenn der Herr etwas mehr
Achtung zeigen wollte vor dem, was er doch nicht verunzieren kann ,
weil es für ihn unverständlich und zu hoch ist. Er und alle Jene ,
die mit ihm denselben Strang ziehen , werden den Lauf der Welt
doch nicht rückwärts schrauben . — Die „ bittere Louise " ist
wieder hergestellt , ste hat in Havre eine Versammlung abgehalten ,
in welcher sie in echt anarchistischer Manier vom Leder zog . Sie
verlangte die Begnadigung zweier zum Tode verurtheilten Sträflinge
in Neu - Caledonien ; zuletzt wurde unter ihrer Leitung noch eine Reso¬
lution dahingehend angenommen , die deutschen Sozialisten und die
russischen Sozialisten aufzufordern , ihr Leben einzusetzen, um die
Menschheit zu retten , indem sie die Bourgois , Kapitalisten und Ty¬
rannen ermorden . Wenn man solchen blutigen Unfug Freiheit nennt ,
so möge uns Gott in Gnaden vor dieser Freiheit bewahren . — In
der Schweiz wird heftig gegen Deutschland gehetzt, diesmal aber
nicht von den Fremden , sondern von den Schweizern selber . Mit
hoher obrigkeitlicher Duldung werden Schandlieder auf Deutschland

esungen und verbreitet . — Die englische Regierung bean¬
spruchte für Chamberlain , der in ihrem Aufträge nach Amerika ge¬
schickt war , um den Fischereivertrag zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten zu Stande zu bringen » der denn auch abgeschlossen
worden ist, die Kleinigkeit von 3900 Pfund . Das Unterhaus ver¬
warf jedoch diesen Antrag mit 314 gegen 68 Stimmen . In der
Trafalgar Square - Angelegenheit trug die Opposition aber eine Nieder¬
lage davon . — In Serbien hat sich eia wichtiges Ereigniß voll¬
zogen , welches für die Tripelallianz von Wichtigkeit , da die russische
Partei , au deren Spitze Ristic steht, unterlegen ist. Ristic , der mit
bedeutenden russischen Geldmitteln agitirte , hat doch nur zwölf seiner
Anhänger in die Skupschtina erhalten . — Ruiz Zorilla , der
alte spanische Revolutionär , hat wieder einen revolutionären Aufruf
erlassen, von welchem er und seine Freunde sich viel versprechen, der
aber gleichwohl , wie so manche andere seiner Kundgebungen , im
Sande verlaufen werden . ^_ _

Deutsches Reich .
* Berlin , 6 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ueber das Befinden Sr . Majestät deSKaisers wird gemeldet ,
daß der Erkältungszustand auch am heutigen Tage noch unverändert
anhält , weshalb Allerhöchstderselbe im Laufe des heutigen Tages auch
weder Vorträge noch militärische Meldungen entgegennehmen konnte .
— Se . Durch ! , der Fürst Anton Radziwill , General - Lieutenant
und Geueral - Adjutaat Sr . Maj . des Kaisers , wird morgen früh von
Berlin abreisen und sich nach London begeben, um dort den silbernen
Hochzeitsfeierlichkeiten des Prinzen und der Prinzessin von Wales
am 10 . März beizuwohnen .

82 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
Weil .

^
.
^ " lnmerzienrath nahm auch diese in derselben mech ,

fl ° a er sich auf den Schreibtisch . Dan ,
Barons von Güsen Aufzeichnungen seines Schwager

merkte
"

Sperber
"
^ ?» . der Residenz antreten könnt

den nächsten Tag nickt ^ °Ee ihn der Tod ; er
st -itigt es . Wie aus de^ Ank

Datum auf jener N .
wußte nur die alte Gertrud ferner noch hert
verschwiegen wie das Grab . " Flucht Werner 's und

Kiud
"
? mtf ^ mdet

^
es

"
ibm ^ ntsüb !!

" verdacht , ihm das Herz

zu schwer und auck °an . / " " zum Tr .
ein Medaillonbild de/ ^ «uch noch

- Meiner Schwesik . L
' " " Butter

Er warf die m Kommerzienrath bewegt .
goldene Kapsel , welche ? erb>lb ? !!s Sperber die
nommen hatte .

^ " de gleichfalls aus seiner Brusttas

ThrSncn wiederholte der Kommerzienrat
seme , Wern, . ,. . ,. 1 ' . 0 «, I -, dos sind ihre und bo

^ "" E" l- l
""Ä 'L b°? L

" Daß s. ^ ^ urath schüttelte verwundert den Kopf .
- Ich hätte dnz

"
^ Züge so entfremden konnten ! " so

nieder erkennen " Rudolph Werner den kleinen i
°uch , Sperber ? - 3 ° ' ja , er ist cs . Meinen Si -

„ O , kein Zweifel "
, entgegnete dieser mit zufriedenem Lächeln,

„ daß er es ist. "

„ Nun , zum Glück ist er noch da, uns noch erlangbar "
, rief

der Andere mit einem leichten Aufwallen von Freude . „ Ich werde ,
wie ich es ihm versprochen , diese Beweise noch weiter prüfen , und
daun , wenn jeder Zweifel gestillt ist, ihm sein Erbe zurückgeben,
wie es sein seliger Vater in seinem letzten Willen verfügt hat . "

„ Ach was ! " sagte Sperber ungläubig . „ Ich habe wohl nicht
recht gehört ? "

„ Wieso ? Natürlich werbe ich Werner von Güsen sein Erbe
zurückgeben . Er ist doch noch nicht fort ? "

„ Zum Glück ja , er ist fort .
"

„ Wied . r auf Reisen gegangen ? " fragte der Kommerzienrath
ganz bestürzt .

Sp -rber 's Antlitz nahm einen dämonischen Ausdruck an .
„ Ja fort, " zischte er, „ und zwar auf eine R - ise, von der, wie

Hamlet sagt , kein Wanderer zurückkehrt. Er ist todt . "

Der Kommerzienrath taumelte gegen die Wand .

„ Todt ? " keuchte er.
Ermordet ! " zischte Sperber .

Der alte Mann stieß einen heiseren Schrei aus . Er raffte sich
f und stürzte sich auf Sperber , der unbeweglich und höhnisch
helnd mitten im Zimmer stand . Er packte ihn an der Brust .
>a, Schurke " , rief er, „ wer, wer hat Dich das geheißen ! Werner
, Güsen — Du hast ihn ermordet ? "

Sperber stieße ihn zurück.
„ Nicht ich "

, sagte er, „ ein Anderer .

„ Sie haben — einen Mörder gedungen ? " stammelte der
immerzienrath .

Ja > und da es sich um Millionen handelt , für einen hohe«
eis

"
Sie werden wir sofort fünfzigtauseud Mark aushändigen .

>s Schweigegeld für den Mörder . "

Nicht das werde ich thun ", entgegnete fest der Kommerzien -
h aber Sie den Gerichten überliefern .

Sie — mich ? " höhnte Sperber . „ Sie meinen doch sich
bst . Oder denken Sie vielleicht, daß ich zugesteheu werde , hier
jt in Ihrem Auftrag gehandelt zu haben ? "

„ Wie , was ? Sie wollen zu behaupten wagen — ? "

„ Daß Sie die Mörderhand wider Werner von Güsen be¬
waffnet haben . Was denn sonst ! "

„ Ja , was wäre Ihrer Nichtswürdigkeit nicht möglich ! Aber
man wird Ihnen nicht glauben . "

„ Man wird es, wenn ich sage, was ich vom Nixeusteiner
Schloßbrand weiß und was Sie mir selbst über dis zuvor erfolgte
Ermordung des BarouS , Ihres Schwagers , erzählt haben . Oder
meinen Sie , daß der Richter so leichtgläubig sein wird , wie ich
selbst ? Wer Anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein , und das
wird sich bei Ihnen bewahrheiten . "

„ Oder bei Ihnen ! " sprach drohend der Kommerzienrath .
Sperber lachte übermüthig .
„ Ich bin Ihr willenloses Werkzeug "

, sagte er, „ und werde
Alles beschwören, um von Ihnen den Gegenbeweis zu erwarten .
Wer hat denn durch die Ermordung der beiden Güsens gewonueu ,
als nur Sie ; und auf Ihnen bleibt die Hauptschuld lasten , wie
Sie sich auch ausreden und vertheidigen mögen . "

Der Kommerzienrath sank stöhnend auf seine» Sessel und schlug
die Hände vor das Gesicht .

„ Wehe , wehe", klagte er ; „und doch habe ich keiue » Theil an
diesem Verbrechen , und doch bin ich unschuldig . "

Sperber zuckte die Achseln.
„ Wollen Sie mir das Geld zahlen ? " fragte er kalt . „ Bis

zum Abend muß es zur Stelle sein.
"

„ Nein "
, erwiderte der Andere trotzig .

„ Gut "
, sagte Sperber , „ so werde ich dem Mörder seinen

eigentlichen Auftraggeber nennen . Er mag sich das Geld bei Ihnen
selbst abholeu .

"
Der Kommerzienrath machte eine heftige Bewegung gegen ihn .
„ Gehen Sie — gehen Sie " , sagte er mit versagender Stimme .

„ Sie sollen das Geld — haben . "

Er sank gebrochen auf seinen Stuhl zurück. Sperber verließ
mit gewohntem Gleichmuth , als wenn nichts geschehen wäre , das
Zimmer . Wenige Minuten später erschien Frieda im Zimmer des
Vaters . Sie fand ihn , wie Sperber ihn verlassen hatte .

(Fortsetzung folgt .)



— Se . König ! . Hoheit Prinz Wilhelm ist heute , Mittwoch ,
Vormittag wieder in Berlin eingetroffe « .

— Das Abgeordnetenhaus genehmigte nach längerer ,
aber wenig erheblicher Diskussion den Gesetzentwurf , betr . die fünf¬

jährige Legislaturperiode in zweiter Abstimmung . Nächste Sitzung
Mittwoch 11 Uhr . Tagesordnung : Etat .

— In dem freigewordenen Wahlkreise Iserlohn ist von den

Nationalliberalen der Kommerzienrath Herders , von den Freisinnigen
der Dr . Langerhans in Berlin aufgestellt worden . Wie man hört ,
sollen die Sozialdemokraten und Ultramontanen ebenfalls je einen

Kandidaten aufstellen wollen .
— Aus Halle schreibt man : Sämmtlichen Lieferanten der

hiesigen militärischen Institute soll angeblich kontraktlich aufgegeben
worden sein, in der Voraussetzung , daß sie nicht selbst Anhänger der

Sozialdemokratie sind , zum Transport von Gebrauchsgegenständen
nicht solche Personen zu verwenden , welche im Verdacht stehen, einer

Gemeinschaft anzugehören , die den gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie huldigt .

Reichstag .
Berlin , 6 . März . Das Haus erledigte heute theils mit ,

theils ohne wesentliche Erörterung in erster und zweiter Berathung
den internationalen Vertrag zur Unterdrückung des Branntweinhan -

dels unter de » Nordseefischern und die Freundschaftsverträge mit

Ecuador , Guatemala und Honduras , verwies die allgemeine Rech¬

nung über den Etat 1884/85 in die Rechnungskommissios , erledigte
ferner in zweiter Berathung die Rechnung der Kasse der Obeerech »

nungskammer für 1885/86 und die Ucbersicht der Reichsausgaben
und Einnahmen für 1886/87 nach den Anträgen der Kommission ,
genehmigte endgiltig mit zwei kleinen Aenderungeu den Gesetzentwurf ,
betr . die Rechtsverhältnisse in den Schutzgebieten , und ging fchließ-

lichzu Wahlprüfuuqen über :

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 6 . März . Heute fand die nochmalige Berathung
über den Gesetzentwurf , betreffend die Verlängerung der Legislatur¬
perioden , statt . Rickert hielt das Resultat der Greiffenberg -Kaminer

Wahl für ein Symptom von hoher Bedeutung und konstatirte , daß
die Kartellparteien infolge der Täuschung des Volkes bei dm vorigen

Reichstagswahlen bereits über 20 Prozent an Stimmen verloren

hätten , v . Minuigerode meinte , der relativ ungünstige Ausfall der

Wahlen werde für seine Partei ein Antrieb sein zu größerer Reg¬
samkeit und Einigkeit . Dr . Windthorst glaubte ebenfalls , daß das

Ergebniß der Greiffenberg - Kaminer Wahl allen Theilen zu denken

gebe , und meinte , daß jetzt , wo man dem Volke die Möglichkeit
nehme , eine öftere Revision seiner Wahlen vorzunehmen , demselben
auf jeden Fall das geheime Wahlrecht als eine gewisse Garantie er¬

halten bleiben müsse , v . Eynern erklärte , die Stellung seiner Partei
sei schon lange darauf hingegangen , eine Anregung , betreffend Ver¬

längerung der Wahlperioden , zu unterstützen . Träger hielt im Inter¬

esse der Volkserziehung eine kürzere Wahlperiode für wünschenswerth .
v . Erffa hielt der Fortschrittspartei ihre unerlaubten Wahlagitationen
in Thüringen vor . Dr . Gneist sprach für fünfjährige Wahlperioden
im Interesse ruhigerer Wahlkämpfe und stetigerer Entwicklung .

Schließlich wurde der Gesetzentwurf wieder genehmigt .

— Das Eintreffen S . M . Krz . „ Albatroß * in den Kieler

Hafen steht im Laufe dieses Monats zu erwarte » . Das Schiff war
eit dem Jahre 1882 ununterbrochen im Auslande . — Dem neue -

ien Marine - Verordnungsblatt liegt , wie bereits mitgetheilt , der

tatistische Savitätsbericht über die Kaiserlich deutsche Flotte pro
1885/87 bei . Aus demselben geht hervor , daß der Krankenstand
an Land ein relativ größerer ist als an Bord . Der Gesammtkranken -

zugang in der Marine hatte gegen das Vorjahr im ersten Berichts -

ahre um 63,5 pro Mille sich vermehrt , im zweiten Berichtsjahre
um 74 pro Mille abgenommen . (Jener Zugang war hauptsächlich
durch Katarrhe der Luftwege « nd Mandelentzündungen am Lande

erzeugt .) —- Die gesammte Sterblichkeit der Marine belief sich
1885 — 86 auf 72 Todesfälle , gleich 5 pro Mille , und 1886 — 87

85 Todesfälle , gleich 6 pro Mille . An Land starben mehr Leute

als an Bord . Die in den Berichtsjahren erfolgten Todesfälle an
Malaria , 9 zusammen , davon 1 in Ostasien , 8 in Afrika , kamen

iämmtiich an Bord vor . Durch Selbstmord endeten 9 Mann ,
gleich 0,3 pro Mille , durch Unglücksfölle 35 , gleich 1,2 pro Mille ,
davon 20 durch Ertrinken , 7 durch Sturz aus der Takelage . Ab¬

gerechnet hiervon ist die durch den Untergang der „ Augusta * er¬
trunkene Besatzung von 223 Mann .

Von der britischen Marine - Um den endlosen Erörterungen
über den Bestand der britischen Flotte endlich ein Ende zu machen ,

wie die „ Köln . Ztg .
* hört , auf der Admiralität beschlossen

worden , in Kurzem die Stärke der Flotte durch die vollständige
Kriegsbereitschaft der englischen Häfen auf die Probe zu stellen . Zu
diesem Zwecke werde das Kanalgeschwader nach England zurück-

berufen und soll Anfangs April eintreffen , etwaige Schäden aus -

befsern und Mängel beseitigen und daraufhin anstatt der üblichen
Sommermanörer die Mobilmachung betreiben . Ueber die Einzel
heiten dieser in Aussicht gestellten interessanten Flottenmanöver ist

zur Zeit nur noch das eine an die Oeffentlichkeit gelangt , daß eine

große Anzahl von Kriegsschiffen , Kanonen - und Torpedobooten , die

zur Zeit nicht im praktischen Dienst der Flotte stehe», bei den Ma¬
növern Mitwirken werden .

Ausland .
Wien , 6 . März . Das „ Fremdenblatt * meldet , die nächste

ordentliche Delegationssession dürfte in der zweiten Hälfte des Monat

Mai eröffnet werden .
Paris , 6 . März . Die Deputirtenkammer setzte in einer

heute Vormittag abgehaltenen Sitzung die Berathung des Kriegs

Budgets fort . Lockroy verlangte Ausklärungen Über den Gescheut

Wurf , betr . die Einsetzung von fünf Generalinspekteurs und bean

tragte die Verweisung dieses Gesetzentwurfs zur Vorberaihung an

die Armee -Kommission . Der Kriegsminister erwiderte , die General -

Inspekteure sollten Dclegirte des Kriegsministers sein, die Kreirung
der General -Inspekteure sei eine große Hauptsache , si; werde besser
als bisher ermöglichen , die Maßnahmen für die Vorbereitung zum

Krieg zu inspiziren und zu Prüfen und über die Sicherheit und

Vertheidiguug des Landes zu wachen . Im Hinblick auf die Wichtig¬
keit der Vorlage erkläre er sich mit deren Verweisung an die Armee -

kommisston einverstanden . Die Kammer vertagte sich daraus auf

zwei Stunden .
London , 6 . März . Lord Salisbury verweigert die von

Italien proponirte Anerkennung der Verschmelzung Ostrumcliens mit

Bulgarien als ein Mit ncreomxli .
London , 6 . März . Unterhaus . Bei der Diskussion des

Antrages , zur Einzelberathung des Kriegsbudgets überzugehen ,

stellte Barttelot den Antrag auf Ernennung einer Kommission zur

Untersuchung der Mittel zur Verthsidigung des Landes . Der Finanz

sekretär im Departement des Krieges , Brodrick , bekämpfte den An

trag , weil derselbe die Schwächen Englands vor der ganzen Welt

bloßlegen würde . Der erste Lord des Schatzes , Smith , erklärte , die

Regierung sei bereit , einer Untersuchung darüber znzustimmen , in

wie weit die Organisation des Heeres und der Flotte den nationalen

Bedürfnissen entspreche, de» Antrag Barttelots könne die Regierung
aber nicht akzeptiren . Die weitere Berathung des Barttclotschen

Antrages wurde schließlich auf nächsten Donnerstag vertagt .

Bukarest . 5 . März . Dem Vernehmen nach würde Ghika

mit dem früheren Gesandten in Wien , Carp , ein neues Kabinet

bilden , in welchem Letzterer voraussichtlich das Portefeuille des

Aeußeren übernehme » dürfte , falls Sturdza dasselbe ablehnen sollte .

Ko nstan t in o pel , 5 . März . Der gestrige Ministerrath

nahm den russischen Antrag , betr . die Notifikation der Illegalität des

Prinzen von Koburg , an und beschloß, daß die Notifikation an die

bulgarische Regierung gerichtet werden solle. Der Sultan sank

tiovirte diesen Beschluß und hat die Pforte auf telegraphischem Wege

dem Minister - Präsidenlen Stambuloff die Notifikation , betr . die Ille¬

galität des Prinzen von Koburg , zugehen lassen.

Konstantinopel , 6 . März . Die „ Agence Havas * meldet

Der gestrige Ministerrath nahm den Antrag Rußlands , betreffend
die Notifikation der Illegalität des Prinzen Ferdinand von Koburg ,
an und beschloß, eine Benachrichtigung an die bulgarische Regierung

zu richten . Der Sultan sanktionirte den Beschluß und die Pforte

notifizirte Stambuloff die Illegalität des Prinzen von Koburg .

Kolonien
— (Der deutschen Witugesellschaft ) sind auf Grund ihres Statuts

«m 17 . Dezember 1887 durch Königliche Ordre vom 20 . Februar

Z88 die Rechte einer juristischen Person verliehen worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7 . März . Zu dem am 11 . d . Mts . beginnenden

Torpedokursus sür Stabsoffiziere auf S . M . Torpedoschulschiff „Blücher * ist

von der Nordseestation der Korvetten -Kapitän und Artillerie -Offizier vom Platz

Klausa kommandnt . — Korvetten -Kapitän Rittmeyer ist vom Urlaub zurückge-

kehrt und das Kommando der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung wieder über¬

nommen . — Die Vorlesungen an der Marine - Akademie in Kiel werden am

28 . März cr . geschlossen. Der Kadetten -Koetus der Marineschule soll am 20 .

d . MtS . beendet sem , und die Seekadetten -Prusung am 21 . MäH cr. rhren

Anfang nehmen . Der Unterricht an der Deckosfizierschule in allen Klaffen soll

derart geschlossen werden , daß am 28 . März d . I . die im Anschluß daran ab¬

zuhaltenden Prüfungen beendet find . — Assistenzarzt I . Klaffe Dr . Runkwch rst

zu einem dreiwöchentlichen Operationskursus nach Rostock kommandirt und da

hm abgereist .

pachtet worden für 275 Mk . Pro Jahr . Die bisherige Pachtsumm /
betrug pro Jahr 350 Mk . /f

^ Oldenburg, 6 . März . Als Grenzaufseher auf Probedienst
nd wieder angestellt : Theodor Haase zu Waddeus (Butjadingen )
sugo v . Pöllnitz zu Holzwarderstel , Adolph Heinrich Johannsen z»

Delmenhorst . Versetzt wurden : Aufseher Wolters von Delmenhorst
nach Oldenburg , Aufseher Hitschen von Hasbergeu nach Delmenhorst .

Weener , 5 . März. Der trotz seines hohen Alters noch sehr
rüstige und thatkräftige Schlachter H . Plagge von hier ging diesen

Morgen , als es noch finster war , auf den Handel aus . Beim
Passiren der EmSsähre Hilkenborg , kurz vor Beendigung des Ueber-

gangs ist er ins offene Wasser gestürzt , indem infolge hoher Fluth
an betr . Stelle kein Eis stand . Semen schaurigen Hilferuf will
man in Hilkenborg gehört haben . Als man bald darauf nach der Un -

glücksstätte eilte , wo der Herr Ortsvorsteher zu Hilkenborg zuerst sich
einfand , fanden sich Mütze und Stock des Verunglückten als traurige
Wahrzeichen vor . Dem eifrigen Bemühen gelang es , die Leiche bald

aufzufinden . (E . u . L . Z .)

Lokales .
j : s Wilhelmshaven , 7 . März . Aus zuverlässiger Quelle er-

ahren wir , daß zum Nachfolger des Herrn Bauraths Dr . Taaks
in Wittwund , der aus Gesundheitsrücksichten schon vor längerer Zeit
eine Entlassung zum 1 . April nachgesucht hatte , Herr Bau - Inspektor

Biedermann aus Merseburg mit der Weisung ernannt ist , seinen
Wohnsitz in Wilhelmshaven zu nehmen . Derselbe wurde vor vier

Jahren von Aurich dahin versetzt , von wo er nun als Kreis -Bau -

Jnspektor in unfern Kreis zurückkehren wird .
Wilhelmshaven , 7 . März . Die Theatergesellschaft des

Herrn Direktor A . de Nolte weilt gegenwärtig in Aurich . Die Vor -

iellungen der Gesellschaft werden nach den Berichten dortiger Blätter
immer gut besucht.

ff Wilhelmshaven, 7 . März . Die in kurzer Zeit stattfindenden
Vorstellungen im Gebiete der höchsten Stufe der Ventriloquistik
(Bauchrednerkunst ), Mimik von Herrn Prof . Otto Nürnberg dürften
Ich wohl um so sicherer eines zahlreichen Besuches erfreuen , als

dem Genannten ein überaus günstiger Ruf vorangeht . Nach den

uns vorliegenden Zeitungsberichten aus allen Gegenden der Windrose
(denn nach Art eines echten Ventriloquisten und Zauberers ist Herr
Prof . Nürnberg bald im hohen Norden , bald im fernen Süden an¬

zutreffen ; heut in Konstantinopel , übermorgen in Kopenhagen ) ist
der Künstler überall auf 's Huldvollste aufgenommen und hat durch
ein bedeutendes Talent die Erinnerung von anderen Kollegen und

Konkurrenten überall siegreich aus dem Felde geschlagen . Herr Prof .

Nürnberg hatte sich der Auszeichnung vieler hoher und höchster Per -

önlichkeiten zu erfreuen und hat insbesondere an allen möglichen

Höfen mit größtem Erfolgs sich präsentirt . Sein Ruf ist daher groß
und stützt sich auf die solide Grundlage wirklicher Erfolge , was ja
von manchen seiner Kuustgenossen leider nicht behauptet werden darf .

Auch auf seiner diesjährigen Sommer - TournOe durch alle großen
Bäder Deutschlands und Oesterreichs hat sich Herr Prof . Nürnberg
der schmeichelhaftesten Aufnahmen zu erfreuen gehabt und in Wies -

baden , Manenbad , Karlsbad , Ems rc. große Triumphe gefeiert .

Insbesondere wird in den uns vorliegenden Berichten von dem ganz

besondere» Erfolge des Künstlers in Norderney erzählt , woselbst er

auf besondere Einladung des Königl . Kommissärs und Kammerherrn

Freiherrn v . Vincke vier Cyklen von Vorstellungen arrangirte und

das aus den höchsten Spitze » der Gesellschaft bestehende Auditorium

(worunter der Fürst Schanmburg - Lippe , Fürstin Schaumburg - Lippe,

Fürstin Windischgrätz rc . rc .) allabendlich zu enthusiastischem Beifall

hinriß ! Derselbe dürste auch hier dem genannten Künstler gewiß

nicht fehlen .
Bant, 7 . März. Heute Abend findet im Schmidt ' schen

Lokale „ Zum Rathhause * eine Gemeiuderathssttzung statt . Zur Ver

Handlung gelangen sechs Punkte .
sj Bant , 7 . März . Am Sonntag , den 11 . d . M ., Nachmittags ,

findet eine Sitzung der Armenkommission im hiesigen Armenhause statt .

Z Baut , 7 . März . Die diesjährige Lokalbau -Reviston seitens

der Kaiserlichen Werst — Verwaltungs - Abtheilung und Hafenbau
Kommission — der hiesigen fiskalischen Wohngebäude pro Etctts -

jahc 1888/89 ist nunmehr beendet .
(j Bant , 7 . März . (Des Teufels Großmutter ) Eine hiesige

Frau folterte ihren gutmüthigen Mann fast täglich mit der Behaup¬

tung , er werde sie durch sein „ Kneipenlaufen * noch zu Tode ärgern
Als der Ehegemahl dies Gerede kürzlich nun einmal über wurde ,

meinte er : ^ Na , wenn Du denn mit aller Gewalt sterben willst ,

so gieb mir wenigstens einen vernünftigen Rath , wen ich nach Deinem

Tode heirathrn soll .
* Zur Furie werdend rief die Todeskandidat !« :

„ Heirathe des Teufels Großmutter , die paßt am besten für Dich ! *

Kaltblütig lautete die Antwort : „ Nein , die nicht , di - steht zu nahe

mit Dir in Verwandtschaft ! *

s-.j Seda » , 7 . März . (Polyhymnia .) Die vom Gesangverein

„ Polyhymma * am 11 . März d . I . im Saale des Herrn Tiesler

zu veranstaltende Abenduuterhaltnrg verspricht nach dem uns vor¬

liegenden Programm eine recht amüsante zu werden .

T Neuende , 7 . März . Mit diesem Monat tritt der Schluß

der sogenannten kleinen Jagd ein und dürfen außer Enten , für die

im April , Mai und Juni Schonzeit eintritt , Fasanen , Trappen ,

Schnepfen und wilde Schwäne bis zum Mai hier geschossen werden

Arrs der Umgegend und der Provinz .
)( Neustadtgödens, 7 . März . Di- Opernsängerin Frl . Mariann

Donner aus Wittmund wird am nächsten Sonntag , den 11 . d . M

im Gasthofe des Herrn v . Thünen Hierselbst ein Konzert veranstalten

Die Sängerin verfügt über eine wohlklingende , starke , reine und

umfangreiche Stimme und ist an vielen Orten bereits mit großem

Erfolge ausgetreten , weshalb zu erwarten ist , daß auch hier der Be

such ein zahlreicher sein wird .
? Dykhausen , 6 . Marz . Auf der gestern bei Herrn Müller

G . Gerri -ts Hierselbst stattgefundenen Auktion , zu der sich recht viele

Personen eingesunden hatten , wurden nur mäßige Preis - erzielt . Herr

G . beabsichtigt , in diesem Frühjahr nach Amerika auszuwandern , und

wird der Eigeuthüwer der Mühlenbesitzung , Herr Küper in Sande

seinen Wohnsitz wieder nach hier verlegen .

j : s Saude . Die Jagd aus den hiesigen dem Staate gehören

den Grodenländereien ist für die folgenden 6 Jahre wieder an den

bisherigen Pächter , Herrn Gutsbesitzer H . Theilen hierselbst , ver

Vermischtes .
Berlin . (Wieder ist ein Käfstrer durchgegangen .) In eine «,

Bankgeschäft in der Behreustraßs ist ein junger Mann Etnst vi«
der Osten , Sohn des Kammersängers von der Osten , als Kassin :

ongestellt , welcher das volle Vertrauen seines Chefs gmoß . M

von der Osten vor einigen Tage » verschwand , wollte man zunächst
dem Verdacht einer Veruntreuung nicht Folge geben ; es stellte sich
aber gar bald heraus , daß in der Kasse 36 000 Mk . fehlten . Die

nunmehr benachrichtigte Kriminalpolizei hielt bei den Angehörigen
des von der Osten , woselbst er wohnte , eine Durchsuchung ab . Man

and auf seinem Schreibtisch zwanzig Eintausend Markscheine liegend
vor , die v . d . Osten bei seiner Flucht wohl in der Uebeceilung ver¬

gessen hat einzustecken ; er hat sich somit nur 16 000 Mk . mit¬

genommen . Seine völlig niedergeschlagenen Angehörigen gaben a»,
daß ihr unglücklicher Sohn vor seiner Abreise sehr aufgeregt gewesen ,
daß sie aber an em Vergehen nicht gedacht hätten . Der Chef deS

v . d . Osten glaubt sich aber nach den vorgenommenen Untersuchungen
noch weit mehr geschädigt, als er augenblicklich anzugeben vermag.
Denn er findet stündlich bei der Durchsucht der Bücher Rasuren und

falsche Eintragungen , deren sich v . d . Osten ebenfalls zu seine«

Vortheil schuldig gemacht zu haben scheint . Der Flüchtige ist etwa

25 Jahre alt , hat kleinen blonden Schnurrbart , trägt kurzgeschorenes

Haar und hat eine Narbe auf der linken Schläfe ; außerdem hinlt
er etwas auf einem Bein infolge eines Beinbruches .

— (Ironie des Schicksals .) Nachdem die Fouriere der Heils¬
armee in Berlin eine» so gründlichen Abfall erlebt haben , wendet»

sie sich nach Kiel , um daselbst in einer in der Schauenburgerstch
ohne Wissen der Prlizei fertiggestellten Bethalle Versammluop

abzuhalten . Der „ Kommissivner * Railton kam indeß nickt daz»>
denn die von der Polizei eingezogenen Erkundigungen führten , mit

sie „ Kiel . Ztg .
* konstatirt , zu dem überraschenden Ergebniß , daß

Mr . Railton aus dem deutschen Reichsgebiet ausgewiesen sei . Das

in Kiel zum Bethaus für die Heilsarmee errichtete Gebäude soll

nunwehr als — Sprit lager Verwendung finden . Das ist io

der That eine boshafte Wendung des Schicksals .
Chemnitz , 27 . Febr . (Chinesische Nachtigallen ) werden als

neuer Handelsartikel zu Tausenden eingeführt und nach allen Theiß »

Deutschlands abgesetzt. Die kleinen Sängerinnen kommen in große »

Drehtkäsigen an , von denen jeder ungefähr 100 Stück enthält und

mit Latten Umschlagen ist, welche die Aufschrift tragen : „OorwW

L iaoirsN Man rühmt von den chinesischen Nachtigallen , daß sil
viel andauernder schlagen als unsere heimischen uuv vie

Sprosser . Das Stück wird zu 6 Mk . verkauft .
' Der in Ssch >

seit einer Reihe von Jahren auf Grund der dortigen Jagdgesetzge¬

bung nachdrücklich geübte Vogelschutz hat Anlaß zu dieser neuesten

Einfuhr gegeben.
— (Gekränkter Ehrgeiz .) In dem Stäbchen Nagy - Bobrocz,

Liptauer Komitat , hat dieser Tage die Stadthauptmannswahl statt -

gesunden . Das Resultat war , daß der bisherige Pslizeichef von

Nagy -Bobrocz fallen gelassen und ein neuer gewählt wurd ' . Daraus -

üm stürzte sich, — wie „ Bud . Hirl .
* berichtet , — der frühe «

Würdenträger über seinen Nachfolger , den neuen Stadthauptman «,

und erschlug ihn mit einem einzige « Hieb .
Kiel , 6 . März . Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Hemriih

beabsichtigt der Geh . Kommerzienrath Schichau in Elbing zur Ver¬

mählung ein vollständig ausgestattetes Torpedoboot MMffmsffuis iv I

Geschenk zu widmen . (N .-O . -Z .) -

— (In einer kleinen Stadt .) Fremder : „ Was ist denn HM
'

los ? Was thuo die vielen geputzten Mädchen auf dem Marktplatz «

— Gastwirth : „ Nichts , es ist nur der neue Assessor, der M

ledig ist, angekommen .
*

Brüssel . (Ein blutiges Ehedrama ) hat sich in einer d«

t -tzten Nächte auf dem Boulevard Anspach abgespielt . Die M

eines gewissen Wilhet , ersten Kassirers in dem größten Mvdewaar «

Geschält Brüssels , hatte , von Eifersucht und Rachegeist getrme»,

ihrem Manne 4 Stunden lang auf offener Staße aufgslauert . N>

dieser kurz nach 3 Uhr , nachdem er vorher seine Maitrefse entlasst »,

aus einem Wirthshause heraustrat , gab es einen heftigen lM '

Wechsel zwischen den entzweiten Ehegatten , der damit endete, daß

wüthende Frau eiuen Revolverschuß auf ihren Mann abfeuttl

durch den dieser lebensgefährlich am Kopfe verwundet wurde . D«

jämmerliche Geschrei des Verwundeten rief die Polizei herbei , wM

die Frau weinend auf ihrem Opfer liegend fand und relB »

rufen hörte : „ Mein Gott ! ich habe ihn umgebracht ! * Sie uB

verhaftet . ,
Aus Niederschlesien , 2 . März . (ArbeiMivstel «

In Christianstadt am Bober habe» sämwtliche Arbeiter der imtt

Flachsgarnspimierei , ca . 200 Personen , die Arbeit eingestellt , ^
mit dem gestrigen Tage eine Verlängerung der Arbeitszeit uo>

Stunde und eine Lohnreduktion um 5" /g in Kraft treten sollte. .

Bromberg , 6 . März . Die Strecke Könitz - Laskowitz

wieder frei . .
Dresden , 6 . März . Ausgenommen die Linien AaM »

Weipert , Marienburg -Reitzenhain sind die sächsischen Linien

offen . ,
Kiel , 6 . März . Die dänische Postdampfschifffahrt au!

Linie Korsör - Kiel ist eingestellt ; die deutschen Postdampfer aus "

Tour fahren noch.
Danzig , 6 . März . Gestern Abend stieß vor dem Ba?

Hohethor der eben eingelausene Schnellzug aus Pommern mü

Rangirzuge zusammen . Ein Heizer und der Lokomotivführer w »,
^

verwundet , die Lokomotiven sowie mehrere Wagen etwas besch "
,,

— Durch den in vergangener Nacht stattgehabte »

wurde neuerdings die Eisenbahnlinie Dirschau -Marienburg

auch sonst kamen einige kleinere Betriebsstörungen vor . >, i»

— (Eine neue Mode .) Die Wiener Damen «

vollem Ernste daran , einige barbarische Ueberbleibsel

alters , vor Allem das S ch n ü rl e i b ch e n , aus der 3/ "*"
M »*'

zu verbannen . Und dies infolge des letzte« „ japanesffche f

valskesteL * . Dieses „ japanesffche Karnevalsfest iw p Achlepft
Jeddo " so schreibt man aus Wie » , dürfte , obgleich da keine L

proben aus Sammet und Brokat gesehen wurden , eine
^ H

unterschätzende Rückwirkung auf die Mode ausüben .

Japanerinnen metamorphosirten Wienerinnen sahnst - ^

zwange befreit , ganz verführerisch schön in ihren lichte ,



Eel rusawmengehaltenen
wallenden Gewändern aus , deren

" " im Schmuck von Edelsteinen und Perlengehängen , von

este Aerw . ^ ^nd in Gold gestickten Bordüren die elastischen

,Higen -o
^ och anmuthiger hervortrete » ließen . „ Da hätten

meinte xjn bekannter National - Oekonom , den Saal über --

ür ^ '
endlich die gewünschte Tracht für unsere Frauen ! Sehen

tickend, "amnuthig ihnen die lichten , blauen und rotheu Farben

v " , "
mi ? elastisch sie sich ' » diesen zwanglosen Kostümen bewegen,

,7 ibnm »u sein scheint, daß sie endlich einmal in Gesell -

^
c. krei ausathmen dürfen ! " Das Wort des wohlmeinenden

A,Ik ?enndes aab zu denken . Die ins Japanische übersetzen Wiener -

d ^
? Esterlen änander und fanden , daß sie tatsächlich gar nicht

und um der Narrethei oder richtiger dem kindischen

77r ? boben Ernst abzugewinnen , beschloß man , einen „ Verein

^ > «7 ^ scke Moden
" zu gründen . Die Vereinsdamcn verpflich

jn L lu ZuxWöss zu erscheinen : „ selbstverständ

sAszte eine bekannte Schöne hinzu , „ zuerst nur im Hause ! "

bat jetzt eins erste Wiener F rma Ordre auf etliche

A nd î pau- stscher HauSkostüme erhalten , ein Beweis , daß die

^ mm mit dem im Prater zu Jeddo geschloffenen Bündniß Ernst

(Wenn sich die fleischigen Wienerinnen vom Kvrset eman -

so will das schon viel sagen ; aber wer weiß, wie lange die

Me
'
dauern würde , im Fall sie wirklich eine solche würde ? Je

weiter abseits der Türkei sucht man das Schönheitsideal einer Büst -
leider nicht in der antiken und morgenländischen Auffassung , sondern

vielmehr in einer recht dünnen Taille , damit Schultern und Hüf¬
ten desto breiter erscheinen. Auch bedarf oft der Reiz der Helena ,
welcher ihr die Verzeihung ihres Ehegatten nach dem Falle Trojas
sicherte, in diesen Ländern häufig eines kunstvoll gearbeiteten Kvrsets .
Das Sprüchwvrt „ Ländlich sittlich " wird wohl auch hier sein Recht
behalten .)

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 7 . Mürz , Mittags 1 Uhr 4V Min . Se . Majestät

der Kaiser hat die erste Hälfte der Nacht nicht gut geschlafen.

Vormittags Uhr erschien Prinz Wilhelnr von San Rcmo

zurückgekehrt, bei Sr . Maj . und der Kaiserin . Soeben vegiebt

sich Fürst Bismarck zum Kaiser .
Berlin , 7 . März , Nachmittags 2 Uhr 45 Min . Infolge

der ungünstig verbrachten Nacht und des Appetitmangels ist das

Befinden Sr . Maj . weniger befriedigend . Se . Königl . Hoheit

Prinz Wilhelm ist seit drei Stunden und Sr Durchlaucht Fürst
Bismarck seit zwei Stunden bei dem kranken Monarchen .

San Nemo , 7 . März , Vormittags 1« Uhr ly Min . Se .
K . K . Hoheit verbrachte eine recht gute Nacht, fühlte sich wohl

gestärkt und befand sich in guter Stimmung . Das Frühstück

nahm der hohe Herr mit vielem Appetit ein . Husten und Aus »

Wurf find weiter vermindert . Ter Kronprinz beabsichtigt, heute

wieder im Garten spazieren zn gehen . Das Wetter ist prächtig .

Gestreifte und karrirte Seidenstoffe von
Mk . 1 .35 bis 9 .80 p . Meter . — (ca . 350 versch . Dess .) — Vers,
rvben - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik-Döpot tt . llenneberg

(K . u . K . Hoflies .) Xürivli . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum . Zeit .

SZ8L » Ä
« o g

ZN
mm « Osts .

s
8

» Osts .
8

OOsls .

Wind-
t« --- still,

12 — Orkan) .

Rich¬

tung .
Stärke .

Bewölkung
(0 — heiter,

10 --- ganzbcd.)

Grad . Form . s:
min

März 6 .
März 6 .
März 7.

2tiMtg
8LAbd
SLMrg

757.4
753 .0
756.7

1.3
1 .6
2 .4 3 .9 0.3

WSW .
W.
W .

10
5

10
0.2

Bemerkungen : Nachmittags etwas Schnee und Regen . Durch anhaltendesThau -

Bekanntmachung .
Aus Anlaß des jüngst stattgehabteu

Brandes und unter Bezugnahme auf

die Polizei- Verordnung vom 23 . Febr .

1881 und meine Bekanntmachung vom

25 . August v . I ., betr . Löschhülfe bei

Schadenfeuer , wird hierdurch zur öffent¬

lichen Kenutviß gebracht :

I . Datz die Herren Brandmeister mit

Listen derjenigen Einwohner versehen

sind , welche bei ausbrechenden Scha¬

denfeuern sich sofort zur persönlichen

Hülfestistung, sowie zum Dienste als

Brandwache , an den unten näher

aufgeführten Sammelplätzen zu ge -

stellen haben . Es ist dies jeder

männliche Einwohner der Stadt

vom vollendeten 18 . bis zum 60 .

Lebensjahre mit den im Z 4 oben¬

genannter Pol .-Verordnung genannten
Ausnahmen . Die Listen können bei

den Herren Brandmeister « eingesehen
werden .

2 . Ein jeder Verpflichtete , welcher sich
nicht sofort bei eintretendem Feuer¬
lärm aus den Sammelplatz seines
Brandbezirks begiebt , wird nachfichts -
los gemäß genannter Polizei Ver -

ordnung diesseits bestraft werden .

3 . Die Sammelplätze der Einwohner -

Corps sind folgende .-
I . Brandbezirk : 1 . Brandmeister :

Herr Töpfermeister Lüthcke , 2 .
Brandmeister : Herr Unternehmer
Schortau , südliches Bankett vor
dem Schwanhäuser 'schen Grund¬
stück in der Roonstr . (Standort
der neuen Spritze ) .

II . Brandbezirk : 1 . Brandmeister :
Herr Maurermeister H . Stolze ,
2 . Brandmeister : Herr Maurer¬
meister C . Dresse ! , westliches
Bankett in der Wallstraße , vor

„ Burg Hohenzollern
" .

III . Brandbezirk : 1 . Brandmeister :

Herr Maurermeister H . Büschel ,
2 . Brandmeister : Herr Maurer¬

meister H . Groß , nördl . Bankett
in der Bismarckstr ., vor Hotel
Oldewurtel .

4 Auf dem Alarmplatz ihres Bezirks
angekommen , treten die Einwohner
hier unter Leitung der Herrn Brand¬
meister und nach Anordnung
dieser in entsprechende Thätigkeit resp .
haben sie die weiteren Befehle von
dem auf der Brandstelle Kommau -
direnden abzuwarteu .

5 . Ein jeder Brandmeister ist im Be¬

sitze von weißen , mit der Nummer
des Brandbezirks und der laufenden
Nummer versehenen Binden , welche
an die Einwohner auf dem Alarm -

psatz zur Ausgabe gelangen und am
linken Oberam getragen werden müssen.
Nach Entlassung sind dieselben sofort
an den betr . Herrn Brandmeister
MUckzngchxy bleibt event . jeder
Empfänger für die Binde haftbar .

Herren Brandmeister sind

6
" « ße Binden kenntlich

B o^ °
.
^ °rps des I . uHI

ReihE -uc
^

R 7 ^ ster

ge!chl°ste7n7 " ^ ° '^ « erden event .
meistern dvrtb ' H^ ren Brand -

" " . . . .

» Srk »
angesehen und bestraf?

"

Sobald — '" V werden.« -oval » vom in .
wenigstens 30 Mann

zirks dieselben 7 °r dieses Be

Roonstraße und stllt ? di°? lbe,
' "

wM
schon stark genug besetzt , bereits 7 »
die7?Aw? -? mlt sein, so verbleibt
dws Abthetlung auf dem Alarmplatze
neuer

^ zum Eintreffen
Dv 2 . Brand-

B -zirks bleibt auf

bis zum Eintreffen von neuen An¬

ordnungen daselbst .
Wilhelmshaven , 6 . März 1888 .

Der Hülfsbeamts
des Königl. LandraLhs .

Frische Hechte
per Pfund 60 Pf ,

Frische Zander
per Pfund 60 Pf - ,

Frische Karpfen
per Pfund 65 Ps . ,

FrischeSchellsische
per Pfund 45 Pf . ,

Frische Anstern
(I » . Nordsee )

per Dutzend 1,50 Mk .,
sowie

Fr . Puteuriirupfe
„ Fettenten
„ Capanne
„ Pulardes re.

Kokk. llicks.

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janffen

zu Wittmund läßt am

Sonnabend,
den 10. d. Mts ., Nachm.

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirlhs

Krause zu Sedan :

3 « vis 40 Stück
große u . kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen .
Neuende , 6 . März 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Auktion .
Für Rechnung dessen , dcn eS angeht ,

werde ich am

Montag, den 12. d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Sachtjen
' schen Sr als Hierselbst:

2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , 2

SophaS , 1 Sophrtisch , 1 Bertikow ,
6 große und mehrere kleinere Spiegel ,
4 Regulaleme , mehrere Wand - und

Taschenuhren , 4 Nvßbauw -Rohrstühle ,
4 Mahagoni - do ., 1 Waschtisch mit

Aufsatz, 1 Kommode , 2 Bettstellen mit

Matratzen , 1 Kinderbettstelle , mehrere

Harmonikas , 1 großer Waschtopf , 1

Petroleum - Maschine und ein Faß grüne

Schnittbohnen , sowie viele sonstige hier

nicht genannte Gegenstände
öffentlich meistbietend auf übliche

Zahlungsfrist verkaufen .

Heppens , den 7 . März 1888 .

ß . Reiners .
Auf obiger Auktion kommt ferner ein

guterhaltems Klavier mit zum Verkauf .

-
Ostsriesische -

Ausstellung
für

Gewerbe mb SairdimUchllst
in Emden

vom 5 . Juli vis 1. Attg. 1888 .
Anmeldungen haben spätestens

bis zum 15 . März d . I . zu erfolgen .

Programme u . Anmeldebogen
sind von unserem Büreau , Wil -

helmsstr . 89 , zu beziehen .
'

Wb ÜMwIillllgs - KlllllslliSSlllll .

Zu vermiethen
zum 1 . A ; ril ein elegant möblirtes

Mn - »nll önIMrinilim,
eventuell mit Burschenkammer , an der

Roonstraße . Zu erfragen durch dis Exp .

d . Bl .

Getrocknete Gemüse,
als :

Schnittbohnen , Wurzeln , Steck¬
rüben, Grünkohl , Rothkohl,

Weißkohl , Julienne rc.
empfiehlt

Vorläufige Anzeige !
Knim 8s»I.

Lonnlsg, tl.
Gi 'äffmmsts -

Gala-UorMuntz,
gegeben u arrangier von

k
' i'ofögm lNio lüüi'nbel'g,

unter Mitwirkung
der größten Specialitäten .

kW .
M

von

Knlon
Wismarckstraße 18.

Momeni -Ansnalimen bei zeckem
Meiler.

Gesucht
vom 15 . März bis 1 . Mai ein

ord. Dienstmädchen.
Frau Bernh . Dirks .

I Mamntioe . l

Zu vermiethen
an ruhige Leute zum l . Mai eine

Oberlvohrrung mit Stallung u .
Gartenland . ^ „

I . A . Fovken Wwe . ,
Banterdeich 7 .I MMlytiruill . ^

Ein ordentliches zuverlässiges

Dienstmädchen
wird zum 1 . Mai gesucht .

Wilhelmstr . 6 , Part . l .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafstube
und Burschengelaß .

E . Schortau .

Hotel Ilebernahme.
Dem hochgeehrten reisenden Publikum von Wilhelmshaven und Um

gegend bringe hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich das

Hotel Schwarzer Adler in Hofgeismar
übernommen habe . Für Verabfolgung nur guter Speisen u . Getränke

bei aufmerksamster Bedienung werde ich stets bemüht sein . Ich empfehle

echteS Münchener Pschorr , Caffeler und hiesiges Bier , sowie

ff. Weine — Gute Betten . — Billige Preise .
Omnibus zu jedem Zug am Bahnhof .

Hochachtungsvoll

IZOML8 8 « lLi4 - 1KLS« I » - »iofgekman .
Die viel begehrten

Schablonen
zur

Wäsche -Stickerei u . Quittungs¬
bücher über Wohnungsmiethe
find wieder vorräthig .

L . HnManckl .,
Bismarckstr . 22 .

Ein junger Mann kann

gutes Lvffis
erhalten . G - Lüttich ,

Grenzstr . 3 , Neubremen .

Gesucht
auf sogleich . oder den 15 . d . Mts . ein

Mädchen für die Tagesstunden.
Frau Knoop .

Die Stelle einer geübten _

ist in meiner Wäscherei zu vergeben .

Frau Schwanhäuser , Roonstr . 3 .

1 Anthropoiden , j
Ein ordentliches

Mädchen od . Frau
wird gesucht zum Reinmachen von Wohn -

raum und Küche, sowie zum Wasserträ¬

ger: für die Sonnabend Nachmittage .

Näh . in der Exped . d . Bl .

Schönes Landheu
habe ich noch Preiswerth zu verkaufen .

Schaar . D . Fimmr « .

Zu vermiethen
auf sofort eine Obertoshnung .

Näheres in der Expsd . d . Bl . Gesucht
eineFrau oder ein ält .Mädchen ,
welches in der Küche nicht unerfahren

ist, vom 18 . bis 24 . März .
Kaisersaal .

Zu vermiethen
1 möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute .

Lothringen 64 , Part . Eine möblirte Stube
zu vermiethen . Marklstr . 17 .E Stundenmädchen

verlangt . Bismarckstr . 12 . Zu verkaufen
ein Haufen gut gew . Grodenheu .

Conrad H . Janffen ,
Voslapp .

Zu verkaufen
ein Kuhkalb .

Schaar
WM" Etye möbl . Stube "WU
zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 121 .

Jede Dame versuche
öki ' gmLNki

' s lilienmilok - 8kike
von Bergmann L Co . , Berlin

u Frankfurt a. M.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabilischen

Gehaltes zur Herstellung und Erhaltung

eines,zarten , blendend weißen Teints uner¬

läßlich . Bore . L Stück 50 Pf . bei
Ludwig Janffen .

Bergmann s
Mknbsksiii - u . l.ilienmi! lr!i - Seike
nur echt bei Rich . Lehmann .

Zu vermiethen
sE " eine Gtagen Wohnung .

E . Schortau

am Sonnabend , 3 . d . M . , io „ Burg
Hohenzollern ein Paar Damen¬

stiefeletten . Um Umtausch w . gebeten.
Gärtner Hinrichs , Kopperhöro 10 .

lllM-il PilSlllWillg
öill -kum

ist das beste Kopfwaffer , selbst

wenn alles Andere gegen Haarausfallen
u . Kahlköpfigkeit versagte , welches in kür¬

zester Zeit das Ausfallen der Haare be¬

seitigt und einen üppigen Nachwuchs

vervorbriugt . Kopfschuppen verschwinden

schon nach mehrmaligem Gebrauch . —

Preis Originalflasche — 1,20 , 2,00
und 4,00 Mark . Zu haben bei

Carl Barkhaufen , Roonstr . 75b .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . 1 Oberwohnung
in der Verl. Gökerstraße . Preis 200 M .

Näh . bei Joel , Hinterste . 21 .

lliekendsksmUfv
wirksamst . Mittel geg . alle Arten

Hauiunreingkeiten , empfiehlt L'St .
50 Pf . Carl Barkhausen ,

Roonstr . 75b .Gesucht
auf baldmöglichst ein ordentliches

Dienstmädchen,
welches alle häuslichen Arbeiten ver¬

steht , gegen hohen Lohn .
Heppens , 6 . März 1888 .

Frau Friederike Koch .

Visitenkarten
in klick- um! KtLiliiil 'licle

voiäsn urrk das dsscbmLLÜvollsts
rurck LMsssts sobrrsllstoiis ÄUAS-

ksrti ^ t von äsr LuvUckrrielLvrvI avs

TuxvblutlkS . ^
LW. ZV8Z .

LrouxrüiLöiistrÄSSö Hr . 1 .

Gesucht
auf sofort

2 Schneidergesellen .
N . Neuhans , Neustadtgödens.



JinderwMil
von den billigsten bis zu den feinsten verkaufe zu auffallend billigen
Preisen . Den noch vorhandenen Rest vorjähriger Wagen verkaufe

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise .
Vvr » « . Dirk « .
or . Anz eige . " MG

kiisemble-LsrtrpielöremechLveneeAMKesteer
Einem hochgeschätzten Publikum von Wilhelms haven zur gefälligen Voranzeige , daß Unterzeichnete Direktion mit ihrem Ensemble ,

welches absolut nur aus ersten Kräften besteht , am WM
" 2 . (Osterfeiertag ) einen

beginnt und soll derselbe 12 VorstsUnn § en umfassen . — Um jedem Jrrthum vorzubeugen , daß das verehrte Publikum etwa glaubt ,
eine der üblichen , sogen . „Reisenden Gesellschaften " käme zugereist , weisen wir ganz besonders auf die untenaufgeführten Novitäten
sllsrsrstsn viALZsSS hin , welche einer kleinen Bühne zur Aufführung gar nicht überlassen werden .

Wir würden es unter unserer Würde halten , irgend welchen besonderen Hinweis zu erlassen , wenn wir nicht so häufig empfunden
hätten , daß , wenn wir das geschätzte Publikum nicht selbst auf die Sonderheit aufmerksam machen , uns stets ein Borwurf daraus gemacht
wurde , da in kleinen Städten es ein seltenes Vorkommniß ist , daß ein Ensemble von Renommee daselbst sein Glück versucht .

Die ^ .IISSis .irirunZ '
, welche wir mitbringen , ist den Anforderungen der Novitäten vollständig angemessen , ohne welche

derartige Novitäten überhaupt unausführbar sind . Zu „ 6 -rA .ÜN 8s,rs1l " insbesondere ist die „Orangerie in Italien
"

vollständig
neu in Gotha angefertigt worden .

Movitäten -Aevue .
Sämmtliche Novitäten sind Zug und Repertoir des Hamburger Stadt- Md Thalia -Theaters .

Goldfische , Lustspiel von Hensichen -
Gräfin Sarah , Schauspiel von Georg Ohnet .
Der schwarze Schleier , Schauspiel von Oskar Blumenthal .
Die blaue Grotte , Schwank von Emil Pohl .
Der Banerubaron , Volksstück mit Gesang von Hilpert .
Schmerle 's Geheimnis ; , Lustspiel von Rudolf Kneisel .

Das Schloß am Meer , Schauspiel von Oskar Walter .
Der letzte Liebesbrief , Lustspiel von Sardou .
Mein Herzensfritz , Posse mit Gesang von Mannstädt und Wilken .
Reis -Reislingen als Ehemann , Schwank von F . v . Schönthan .
Die Bezähmung der Widerspenstigen , Schauspiel von Shakespeare .
Die Spreewälderin , Posse mit Gesang von Jakobson und Wilken .

Gerne lassen wir auch hier den Haupttheil des Personalverzeichnisses folgen , aus welchem sich ersehen läßt , von welchen erste«
Bühnen die Kräfte in unserem Ensemble vereint find .

Damen :
Frau Direktor Maxschulz vom Kaiserl . Hostheater in Petersburg .
Frl . Clara Zahl vom Landestheater in Graz .
Frl . Gerlach vom Stadttheater in Stettin .
Frl . von Jankowska vom Hostheater in Darmstadt .
Frl . von Dellmar vom Carl Schulz -Theater in Hamburg .
Fr . Fleischmann vom Theater an der Wien .
Frl . Huvart vom Stadttheater zu Pest .
Fr . Waldow vom Stadttheater zu Königsberg .

Herren :
Direktor Emil Huvart vom KMigl . Landestheater zu Prag .
Direktor Maximilian MaxschulzkZom Kaiserl . Hostheater zu Petersburg .
Wellmerod vom Großherzogl . Hostheater zu Meiningen .
Rüdiger vom Stadttheater zu Brünn .
Nowak vom Stadttheater zu Magdeburg .
Lenau vom Stadttheater in Breslau .
Prinz vom Residenztheater zu Hannover .
Walter vom Hoftheater zu Dresden .
Bargmann , vom Hostheater zu Schwerin .

Die Abonnements -Preise sind wir bemüht gewesen , trotz unserer Unkosten , auf die niedrigste Stufe zu stellen .

NM
" vis villsts vercken ärltssnüveiss ab § sAsbeu .

"
WU

Tl 11 l ) o 11 ü . il 1- o 1 s -> » Svorrsits n . vrltssnä : (zu allen Vorstellungen gültig ) 12
Liuykllv - Airkl/e . I . vis .lL Ä. vÄtssna - „ „ „ „ s ,,
Dieselben können nach Belieben gegen nummerirte Tagesbillets im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung des Herrn Woiß , welcher

den Vorverkauf freundlichst übernommen , umgetauscht werden , ebenso bei Herrn I? » 1 . LviiinöHeik », Neuheppens .
Vintelns villetzs im Vorverkaixk : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz 0,80 Mk .

vrsiss üsr / i.bsu .äks,sse : Sperrsitz 1,50 Mk . , 1. Platz 1,00 Mk . , Gallerte 50 Pfg . , Militair ohne Charge 30 Pfg .
Aas Abonnement , welches jetzt beginnt , wird nach der ersten Worstellnng definitiv geschlossen.

Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums wird die Abonnementsliste durch einen Lohndiener den Herrschaften unter¬
breitet und liegt außerdem noch bei Herrn ^ Volk , Königstraße , eine Abonnementsliste behufs Zeichnung aus .

Da , wie uns mitgetheilt , bereits Vorbestellungen in den Vorverkäufen eingelaufen , von Herrschaften , welche Gelegenheit - hatten ,
hier das Stadttheater zu besuchen , so scheint ja ersichtlich , daß unserm Unternehmen das verdiente Interesse entgegengebracht wird und hoffen
Wir, daß unsere Mühe keine vergebliche gewesen ist .

Hochachtungsvoll

Donnerstag ,
den 8 . Mürz 1888 ,

8 V2 Uhr .

Versammlung

llvllsl - llekdsnl ! MelmlMii )
am

Freitag , den S . März 1888 .
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Gasiwirth
Kuper , Kopperhörn.

Aages - Grdnnng .
1 . Aufnahme neuer Mitglieder und

Erhebung der Beiträge sowie d,s
Handwerksbeitrages .

2 . Delegirtenwahl .
3 . Verschiedenes .

Vollständiges Erscheinen dringen-
erwünscht .

Der Vorstand .

Ileeein ller KsMillie
von

Wilhelmshaven «nd AmgegM
Monats Versammlung

am

Donnerstag , den 8 . März
Nachmittags 3 Uhr ,

beim College » I . Vaschke .
Die Tagesordnung wird in der

Versammlung bekannt gemacht .
Der Vorstand .

- I.
der

»MSt mul Aeililism
Wilhelmshaven.

ein KasstrerfÄ
obige Kasse . Hierz»

sich Eignende , mit paffendem Local im
inner « Stadtgebiet wohnend , möge»
sich bei Unterzeichnetem bis zuM
17 . d . Mts . melden.

Vorläufiges Gehalt SV«
Mark pro Jahr .

M . Socialdemokraten sind von der

Bewerbung ausgeschloffen .
LV MLrL ,
Osifriesenstr . 69 .

Lmil Llivkrt , MxilllüiM MxsoüM ,
Direkioreli iles Kremerliaiiener UsttMeaiers.

' X»F X1F XlF XIF f^l F.x > «x F.XF1XF.x > i< F«< FiXFiX
XF

2ur

Schmrze

ceinmll
schon

Schwarze

Fertige

LoukirDLtiou.
remMrve Cachemilks,
halkmllM „

IwIImiiII. XleiilenM,
Pf . per Meter an ,

dunkle Auckskins
Auswahl billigst .

Constrmanden -Aiyiige
in schwarzem Kammgarn und dunklem Buckskin von 12 bis

25 Mk . , empfiehlt

' IX L XF X̂IF '> F > LOtX F«x FtX F»x F»X > »X > lX> lX F.X FIX

D . ? GDGL
Aismarckstratze 6 .

o

Geschäfts -Eröffnung .
Urlaube mir hiermit anzuzsigen , daß ich in der Oldenburgerstraße

17 » , im Hause des Herrn Wolf einen

stllsir -
, Frisir- und HMschneide-SalM

eröffnet habe . Um gütigen Zuspruch bittet

II« ,
wird sicher vertilgt durch das rühmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,

gerucklofe , feuersichere und trockenlafsende
vr . L . 26r6ll6r '86li6 katont -^ ntimorulion

a . d . chemischen Fabrik Hnfiav Schallehn , Wagdekmg .

Empf . durch _ kivksi ' il Vvng ,

Waninos , Klaviersessel
in jeder Größe zu Fabrikpreisen stets vorräthig . — Stimmungen sowie
Weparatnren von Flügeln , Pianinos und Tafelklavieren werden

prompt und kunstgerecht ausgeführt .
DM " Solide Preise .

^

Lusidav Svkulr ,
WilheiwAhaven ,

Verlängerle Roonstraßs Nr . 57 .

Injirllinkiltenilmchei!)

Fr. Bücklinge
3. Stück 5 Pf . empfiehlt

L Helles
Kager - Kier

in Fässern
von 10 — 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .

Iki riiiS ^ i i

Lilrae
in allen Größen hält stets

auf Lager .

Leichen -SekleidmM
Gegenstände

in allen Preisen empfiehlt

Bismarckitr . 34 » . _ ^

Oekranili . ClljfllS i
kräftig u. rein

"
„

empfiehlt von 1,20 Mark per Pf » "°

Wilhelm shaven und Mefforl^

Dem Kerm I
zu seinem heutige » Geburtstage »

d- nnerntzs Hoch ! daß d .° S°«r

Grenzstraße wackelt. .
EinF ^ A

'

Redaktion , Druck und Verlag vo « Th . Hüß m WilhelmShave » .
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